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Die Mitglieder des GHV hörten die Jahresberichte und sahen sich
anschließend „Home“ an. � Foto: Görlitzer

Marionettentheater
LÜDENSCHEID � Die Marionet-
tenbühne Mummenschanz
präsentiert am Sonntag, 27.
Mai, ab 15 Uhr in der Heesfel-
der Mühle (Halver) ihr aktuel-
les Stück: Franz von Assisi.

Die Marionettenbühne
nimmt ihr Publikum mit auf
eine Zeitreise in die Vergan-
genheit mit neuen Liedern
und den Stimmen von Willi-

bert Pauels, Johannes Brox-
termann, Hans-Helmut Fer-
kinghoff, Bernie Hanisch und
vielen anderen.

Geeignet sei das Stück für
Menschen ab acht Jahren,
heißt es seitens der Bühne. Es
wird kein Eintritt erhoben.
Nach der Veranstaltung kann
jeder Gast geben, was es ihm
wert war.

John-Porno-Band eröffnet das „Booster“-Konzert
Viele helfende Hände sorgen ein-
mal mehr dafür, dass das Festival
stattfinden kann: Ab 18.30 Uhr
heißt es am kommenden Mitt-
woch, 30. Mai, „Showtime“ auf
dem Betriebsgelände von Merce-
des Jürgens im Olpendahl. Zum 23.
Mal tritt die Coverband Booster auf
beim Benefizkonzert, zu dem wie-

der Tausende erwartet werden,
sind doch fünf Euro Eintritt im Vor-
verkauf nahezu geschenkt für ein
mehrstündiges Musikfestival, bei
dem Jahr für Jahr Besucher an der
lange Eingangsschleuse seitlich am
Platz Schlange stehen. Die John-
Porno-Band (Foto) wird wie im ver-
gangenen Jahr als Vorband auftre-

ten. Das habe sich im vergangenen
Jahr bewährt, so Sigrid Mauter, bei
der die Pläne rund um „Booster“
zusammenlaufen. Die John-Porno-
Band spielt ab 18.30 Uhr, Einlass
auf das Festival-Gelände ist ab
17.30 Uhr. Von da an gibt es Brat-
wurst, Brezeln und Bewirtung –
unter anderem durch den Lüden-

scheider Männerchor, den MGV
Union Oberrahmede und den Ge-
mischten Chor Wesselberg. Im Vor-
verkauf kostet das Ticket fünf Euro,
an der Abendkasse sieben Euro.
Karten gibt’s ab Montag im LN-Ti-
cketshop, bei Lotto Stieborsky am
Buckesfeld und bei Mercedes Jür-
gens. � rudi/Foto: Nougrigat
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Musik im Zeichen der Krone
Blas-Ohrchester der städtischen Musikschule lädt zum Sommerkonzert ins Bürgerforum ein

LÜDENSCHEID �  Mit dem Titel
„Im Zeichen der Krone“ lädt das
gut 50 Mitspieler umfassende
Blas-Ohrchester der Musikschu-
le der Stadt zu seinem Sommer-
konzert ein: Am 8. Juni spielen
die jungen Musiker ab 17 Uhr im
Bürgerforum des Rathauses.

Seit mehr als zehn Jahren
trifft sich eines der größten

Ensembles der Musikschule
der Stadt Lüdenscheid wö-
chentlich zu seinen Proben.
Ebenfalls regelmäßig findet
am Fronleichnamswochenen-
de seit vielen Jahren eine Pro-
benfreizeit in Bad Fredeburg
statt. Dort wird auch in die-
sem Jahr das Konzert im Bür-
gerforum in Feinarbeit vorbe-
reitet.

Im Zeichen der Krone ha-
ben die Komponisten ihre
Werke erschaffen, die erklin-
gen werden, denn sie kom-
men alle aus England.

Der erste Teil des Pro-
gramms wird mit „Pomp und
Circumstances“ von Edward
Elgar in einer Bearbeitung
von Albert Loritz eröffnet. Im
Anschluss an die 2. Suite in F

von Gustav Holst, einem Ori-
ginalwerk für sinfonisches
Blasorchester, wird „The
Forest Of Arden“ gespielt.

Das Werk entstand 1987 im
Auftrag der Solihull Youth
Wind Band. Komponiert hat
es George Lloyd. Es besteht
aus einer Fülle von verschie-
denen Ideen und Motiven, die
auf das programmatische
Leitmotiv von Wagner hin-
weisen. Alle Teile des Orches-
ters werden durch diese Kom-
position herausgefordert.

Nach dem eher „klassi-
schen“ Teil kommen die Lieb-
haber der Film- und Unterhal-
tungsmusik auf ihre Kosten.
Musik aus verschiedenen
James Bond Filmen (arran-
giert von Johan de Meij) und
einem Medley von Robbie
Williams Melodien (arran-
giert von Don Campbel) fol-
gen, ebenso „Music“ von John
Miles (arrangiert von Philip
Sparke).

Das Stück wurde vom Blas-
orchester im Dezember in
der Erlöserkirche gespielt.
Der begeisterte Applaus führt
dazu, dass diese legendäre
Nummer das Programm ab-
schließen soll.

Alle Freunde des Blas-Ohr-
chesters und Musikliebhaber
sind zu diesem Sommerkon-
zert eingeladen. Der Eintritt
ins Bürgerforum ist frei.

Lüdenscheider Künstlerin zeigt Gefühle und extreme Lebensphasen
Ausstellung „Nur die Nacht“ im Stock ist bis zum 20. Juli zu sehen / Vernissage mit Musik und persönlichen Worten

LÜDENSCHEID �  Eine Ausstel-
lung mit dem Titel „Nur die
Nacht“ und einer Vielzahl
sehr persönlicher Werke
zeigt die Lüdenscheider
Künstlerin Lou Cypher im
Stock.

Wer dabei dekorative, aber
inhaltsleere Schönheit erwar-
tet, ist bei der Künstlerin aus
der Bergstadt an der falschen
Adresse, denn Lou Cypher
verarbeitet Gefühle, Ereignis-
se und extreme Phasen ihres
Lebens, ein Leben, das nicht
immer auf der Sonnenseite
stattfand.

Eine schwierige Kindheit,
Mobbing in der Schule und
anderes, was die Künstlerin
erlebte und prägte, verarbei-
tete sie in ihren Werken, in

denen plakativ und kraftvoll
eingesetzte Farben dominie-
ren. Das schwierige, von wi-
derstreitenden Gefühlen do-
minierte Verhältnis zur Mut-
ter drückt die Künstlerin in
dem schmerzvoll-emotiona-
len, großformatigen Gemäl-
de „Lest I forget“ aus, bei dem
es sich um einen der Höhe-
punkte der sehenswerten
Ausstellung handelt. Die Am-
bivalenz ihres Lebens spie-
gelt sich in dem Bilderpaar
„There is a hell“ und „There
is a heaven“ wieder.

„In jedem meiner Bilder
steckt immer auch ein Teil
meiner persönlichen Ge-
schichte“, sagte die Künstle-
rin zur Einführung in ihre
erste öffentliche Ausstellung:

„Dieser Teil kann so ver-
schwindend gering sein, dass
man ihn suchen muss und
nur entdecken kann, wenn
man mich sehr gut kennt. Er
kann aber auch so groß sein,
dass er den Betrachter förm-
lich überrennt.“ Nicht selten
habe sie schon, bevor sie mit
dem Malen anfange, das ferti-
ge Bild vor Augen und sei
dann am Ende überrascht,
dass es vollkommen anders
aussehe, als geplant, erzählt
sie.

Zur Vernissage im Stock an
der Knapper Straße hatte Lou
Cypher einige heimische Mu-
siker mitgebracht. Alle Künst-
ler bedienen unterschiedli-
che musikalische Genres und
warteten mit viel eigenem

Songmaterial auf. Die Sänge-
rin und Gitarristin Nancy Sis-
kou deckte die Singer-
Songwriter-Schiene ab, das
Lüdenscheider Trio Beats
with Beards, bestehend aus
den Musikern Patrick, Pascal
und Ernest, brachte unter an-
derem seine Vorliebe zur
Country-Musik zum Aus-
druck, wobei Patrick hin und
wieder auch Nancy am Cajón
begleitete. Die Band Kreuz-
Versuch aus Soest brachte
schließlich melancholische,
stimmungsvolle Gothic-Mu-
sik zu Gehör.

Die Ausstellung „Nur die
Nacht“ ist noch bis Freitag,
20. Juli, im Stock zu sehen.
Alle Exponate sind verkäuf-
lich. � bot Lou Cypher stellt ihre Werke im Stock aus. � Foto: Othlinghaus

Das „Blas-Ohrchester“ der städtischen Musikschule spielt sein Sommerkonzert im Bürgerforum „Im
Zeichen der Krone“. � Foto: Fernholz-Bernecker

Öffentliche
Sonntagsführung

LÜDENSCHEID � Eine Ausstel-
lung mit aktueller Kunst ist
noch bis 3. Juni in der Städti-
schen Galerie zu sehen. Ge-
zeigt werden Arbeiten zweier
Künstlerinnen, die beide an
der Kunstakademie Düssel-
dorf studiert und gleichzeitig
einen biografischen Bezug
zur Region haben: Alex
Grein, Meisterschülerin bei
Andreas Gursky, erhielt 2016
das Märkische Stipendium
für Bildende Kunst im Fach
Fotografie. Julia Gruner, Meis-
terschülerin bei Katharina
Grosse, ist in Lüdenscheid ge-
boren, lebt und arbeitet heu-
te in Köln. Die nächste öffent-
liche Führung durch die Aus-
stellung beginnt am kom-
menden Sonntag um 15 Uhr.

Die Ausstellung wird durch
einen noch im Mai erschei-
nenden Katalog mit Beiträ-
gen von Beat Wismer und Ro-
mina Dümler sowie einer
ausführlichen Fotodokumen-
tation der Installation er-
gänzt. Wer an der Führung
teilnehmen möchte, zahlt
drei Euro.

Eine öffentliche Führung durch
die Ausstellung „Flat Volumes“
wird für Sonntag angeboten.
� Foto: Grein

Gespräch mit
Dr. Kerstin Leitner
LÜDENSCHEID � „Als moderne
Nomadin um die Welt – Mein
Leben bei den Vereinten Na-
tionen“ heißt das Thema
beim nächsten Lüdenschei-
der Gespräch am Mittwoch,
6. Juni, ab 18 Uhr im Kultur-
haus. Zu Gast für Lesung und
Gespräch ist Dr. Kerstin Leit-
ner, Berlin. Die Moderation
übernimmt Dr. Almut Leh,
Fernuniversität Hagen.

30 Jahre arbeitete Kerstin
Leitner bei den Vereinten Na-
tionen. Nachdem 1973 die
beiden deutschen Staaten der
Weltorganisation beigetreten
waren, gehörte sie zu den ers-
ten Deutschen, die in den
Dienst der internationalen
Organisation eintraten. 1945
in Jena/Thüringen geboren,
verbrachte sie einen großen
Teil ihrer Kindheit und Ju-
gend in Düsseldorf. Sie pro-
movierte 1975 mit einer Ar-
beit über das post-koloniale
Kenia und ging kurz darauf
zu UNDP, dem Entwicklungs-
programm der Vereinten Na-
tionen, für das sie in Afrika,
den arabischen Ländern, Chi-
na und New York arbeitete.
Kerstin Leitner gibt Einbli-
cke, wie die Vereinten Natio-
nen auf globale Veränderun-
gen in ihrer Entwicklungsko-
operation reagierten. Seit ih-
rer Pensionierung 2005 lehrt
sie an der FU Berlin und an
der Universität Potsdam zu
internationaler Politik, der
politischen Lage in China
und der Bedeutung der Ver-
einten Nationen. Der Eintritt
ist frei.

Die ursprünglich zu diesem
Termin angekündigte Veran-
staltung mit Michael Wolff-
sohn muss umständehalber
abgesagt werden.

Stadtfest soll in
„jüngere Hände“

Mitgliederversammlung des GHV im Museum
LÜDENSCHEID � „Mit der Akti-
on verbinden wir die Hoff-
nung, dass Jugendliche eine
emotionale Bindung zu ihrer
Stadt empfinden und mögli-
cherweise nach der Berufs-
ausbildung zurückkehren“,
fasste Dr. Arnhild Scholten
das Engagement des Ge-
schichts- und Heimatvereins
(GHV) für die Ausstellung
„Home“ in den Museen der
Stadt zusammen. Damit läu-
tete die Vorsitzende bei der
Mitgliederversammlung, die
diesmal in den Museen statt-
fand, ihren Jahresbericht ein.

Im Anschluss an die Ver-
sammlung nutzten die Mit-
glieder des GHV die Gelegen-
heit, gemeinsam mit Tom
Groll, einem der Kuratoren,
die Ausstellung zu besichti-
gen und etwas über die Work-
shops mit den Jugendlichen
zu erfahren, die die Grundla-
ge für das Projekt bildeten.

In ihrem Bericht erinnerte
Scholten neben den vielfälti-
gen Aktivitäten des GHV an
die nicht unumstrittene Lö-
sung, den Bierverkauf für das
Stadtfest zentral an die Krom-
bacher Brauerei zu vergeben.
Im Nachhinein hätten die po-
sitiven Stimmen überwogen.
Auch in finanzieller Hinsicht
habe sich das Konzept be-
währt. Dennoch werde der
GHV in diesem Jahr letztma-
lig als Veranstalter des Festes
auftreten. Das Stadtfest brau-
che eine konzeptionelle Er-

neuerung, die den Verein
überfordern würde. „Das
möchten wir in jüngere Hän-
de geben.“

Scholten bedankte sich bei
ihren Mitstreitern und be-
richtete außerdem über die
Aktivitäten des Arbeitskrei-
ses Denkmalschutz. Für den
Arbeitskreis Stadtgeschichte
ließ Gerhard Geisel die Akti-
vitäten Revue passieren.

Weiterer Gast der Versamm-
lung und gleichzeitig Gastge-
ber war Museumsleiter Dr.
Eckhard Trox. Er informierte
über das neue Konzept der
Dauerausstellung, an dem
seit einiger Zeit gearbeitet
wird. Das Konzept aus den
80er-Jahren sei seinerzeit gut
und richtig gewesen, aber in-
zwischen sei die Sammlung
der Museen erheblich erwei-
tert worden. Eine neue Aus-
stellung müsse den Aspekt
der Innovation in den Vorder-
grund rücken und analysie-
ren, was die Region zu einer
Vorreiterregion der indus-
triellen Entwicklung ge-
macht habe. „Wir brauchen
eine Grundsatzentscheidung
der Politik“, sagte Trox, in der
es darum gehe, ob es neben
den erfolgreichen Sonderaus-
stellungen eine Runderneue-
rung des Geschichtsmuse-
ums geben soll. „Wenn das
gelingt, sehe ich relativ opti-
mistisch in die Zukunft.“ Al-
lein mit Drittmitteln sei das
nicht zu erreichen. � gör


